I wien’ Demnad die Bıfabrung bezeuget 
y dear durch die Anßerokunfft vieler frembder Bett⸗ 


D ler worunter viel ſtarckes / geſundes / faules / tages und unnuͤtzes Geſinde 


zufinden / die Armuth bey dieſer Stadt gar ſehr anwaͤchſt / die Burgerſchafft vor den 
Thuͤren und auff den Straſſen allerhand Verdruß und Uberlaſt empfindet / die rechten 
Arme / Elende / Krancke und Breßbaffte aber die gehoͤrige nothwendige Verſorgung 
nicht genieſſen koͤnnen / ſondern in derſelben mercklich gekraͤncket werden. Als hat E. 
Nahe vernioͤge Obrigkeitlichem Ambt hierin die Vaͤterliche Inſicht zu thun noͤhtig be: 
funden / und demnach verordnet / daß alles junge / ſtarcke / geſunde Volck / Manns und 
Weibes Geſchlechte / Jungens und Mädchens groß und klein welche nach verfloſſenen 
14. Tagen a dato an zu rechnen bey Tage oder Abend⸗Zeit auff den Straſſen und vor 
den Haͤuſern bettelnde werden gefunden werden / durch die Bettel⸗Voͤgte angenommen / 
und ohne unterſcheid zu dem Herrn des Spende⸗Ambts von dannen aber nach Befin⸗ 
den ins Zucht⸗Hauß gebracht werden ſollen / dabey E. ur alle und jede Einwohner 
dieſer Stadt hiemit gantz Vaͤterlich ermahnet / denen Bettel⸗Voͤgten in wegnehmung 
dices Geſindleins nicht verhinderlich zufallen. Gegeben auff unſerm Raßhthauſe am 
22.008 Monats⸗Tags Januaru Anno 1694. : 


Murgermeitere und 
der Stadt Dancin, 


